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Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
Sich unter dem 13 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Stadtpfarrer Stöckle in Herrenalb das
Ritterkreuz I . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Wrofrherzog laben
Sich unter dem 21 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge -
funden , dem Königlich Preußischen Obersten von
Krosigk , Kommandeur des 3 . Garde -Regiments zu
Fuß , das Kommandewr kreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
Sich unter dem 22 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem ersten Beamten am Nachweisungsbureau für
Auswanderer in Bremen , Franz Appel , das Verdienst¬
kreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 24 . Juni d . I . wurde Stationsverwalter
Johann Moser in Schlierbach unter Ernennung zum
Betriebssekretür zur Zentralverwaltung versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . Juni d . I . wurde Werkmeister-
Friedrich Fischer in Lauda zum Werkstättevorsteher er¬
nannt .

terie , und stellte dieselbe unter den Befehl des tapfern
holländischen Generals Goor , dessen Zuverlässigkeit und
Eifers er sicher war . Unter Goor kommandierten die
Generale Beinheim , Luck , Palland , die Brigadiers Fer¬
guson und Bernsdorff . Dazu traten die schon erwähn¬
ten drei kaiserlichen Grenadierbataillone und schließlich
32 bis 36 Escadronen , welche die Generalleutnants
Hompesch und Lumley, und unter ihnen die Generale
Wood , Graf Erbach und Schulenburg , der Erbprinz von
Hessen -Kassel , der Prinz von Homburg , der Prinz von
Sächsen-Hildburghausen und Bothmer befehligten . Sämt¬
liche Leib - und Stabswachen traten für den 2 . Juli in
die Front , um ihren Anteil an den Ehren des Tages zu
haben.

Um drei Uhr morgens brach die Avantgarde aus dem
Lager bei Oberringingen aus. Noch früher hatte Marl -
borough den Generalquartiermeister Lord Cadogan mit
einigen Escadronen , 400 Pionieren und 36 Pontons
vorausgeschickt , um die Marschstratze auszubessern und
notwendige Brücken zu schlagen . Marlborough ritt zu¬
nächst mit der Kavallerie der Avantgarde .

Der Markgraf folgte mit dem Gros des Heeres um
5 Uhr . Ihn : fiel die Sicherung des Marsches und die
Deckung der Bagage zu , falls der Kurfürst von Lauingen -
Dillingen aus gegen den Rücken der Armee vorstoßen
sollte . Es wurde dazu, wie es scheint, ein großer Teil der
Infanterie und Kavallerie aus dem zweiten Treffen des
rechten Flügels verwendet. Die Artillerie und Bagage
hatte ihren Weg über Kloster Deggingen nach Harburg

Im Süden umschließt die Wörnitz diesen etwa 1600
Meter breiten freien Geländestreifen und mündet bei
Donauwörth . Allein .so weit das Auge reicht, konnte man
das , die Donau begleitende Donauries überschauen.
Von Ebermergen bis Donauwörth durchquert die Nörd -
lingen— Augsburger Straße das Hügelland . Im Dorfe
Berg , etwa 800 Meter von Donauwörth , trifft mit ihr die
Landstraße von Nürnberg nach Augsburg zusammen.
Diese Straße , gerade aus Norden kommend , folgt dem
Laufe eines kleinen Baches (Kaibach) , der den Fuß des
Schellenbergs bespült und die Festungsgräben der Stadt
bewässert. — Der Kaibach bildet das einzige , natürliche
Hindernis für ern Vorgehen gegen die Westfront des
Schellenbergs . Seine Ueberwindung machte aber den
Truppen nur geringe Mühe . Viel größere Anstren¬
gungen forderte von der schon ermüdeten Infanterie der
Marsch über den durchnäßten, tiefen Lehmboden, welcher
die Jurawellen bedeckt . —

Marlborough war — Wohl mit einem Teil der Avant¬
gardenkavallerie — dem Marsche voraufgeeilt , und traf
um 9 Uhr in Ebermergen auf Lord Cadogan , der mit
seinen Schwadronen die bayerischen Vorposten gegen Berg
zurückgedrängt, und die Brückenstellen flußabwärts
erkundet hatte . Die Regimentsquartiermeister und
die Pontons hielten noch in Ebermergen. Ohne Aufent¬
halt ritt Marlborough gegen Donauwörth vor . Berg
war noch besetzt . Auf dem Schellenberg konnte , man zwei
Batterien hinter den Wällen, zahlreiche Arbeiter und ein
Truppenlager unterscheiden . Ein zweites Lager er-

Nicht-Amtlicher Teil.

Wor zweihundert Jahren .
Die Schlacht am Schellenberg

am 2 . Juli 1704 .
II .

Ein Blick auf die Karte zeigt, daß die Befestigung des
Schellenbergs den nach Süden abfallenden Bergkamm
umschließt , der sich hier zu einer geräumigen Kuppe er¬
weitert , und den linken Talrand der Donau bildet . Von
Nordheim aus gesehen , hat diese Kuppe ungefähr die
Form und Höhe , welche der Luginsland bei Müllheim
oder die Hügel bei Schlierigen gegen die Rheinebene zu
darstellen.

Donauwörth liegt auf einer viel niedrigeren Kuppe und
ist von dem Schellenberg nur durch den Einschnitt des
Kaybaches getrennt . Auf halber Höhe des nach Donau -
Wörth abfallenden Berghangs war eine bastionierte Re¬
doute aufgeworfen, als Stützpunkt in der langen Fluchrder Befestigungen. Zwischen ihr und dem Glacis der
Festung stellte eine mit zwei Fleschen versehene Linie
die Verbindung her . Die Annäherung gegen diese Linie
ist durch das Flanken- und Rückenfeuer aus den weit vor¬
greifenden Festungswerken Donauwörths sehr erschwert.— Der den Befestigungen aus der Höhe des Schellenbergs
vorgelagerte schmale Waldstreifen (Buschbergwald) botder Verteidigung einen weiteren Vorteil . Durch sein
dichtes Unterholz war er bei der damaligen Fechtweise fürdre Infanterie undpassierbar und beschränkte deshalb den
Angriff auf den Westhang des Berges .

Dagegen machte sich im Verlauf des Gefechts der Um¬
stand nachtellig geltend, daß der Verteidiger der hochge-legenen Schanzen die vorliegenden Hänge — wie dies

^ — nur auf 100 bis 200 Schritteuberiehen konnte . Man war beim Ausstecken der Schan-
zenlmren den Spuren einer aus dem dreißigjährigenKriege stammenden Befestigung gefolgt, und hatte diesen

übersehen, oder angenommen , daß er durch
-E aus der Festung ausgeglichen würde ,
-me Gefechtsberichte bestätigen, daß überall Wall undrsraven fertig waren , wenn auch die — übrigens ge-

nicht ausgereicht hatte , den Graben zu^ ^
"omren , und andere Verstärkungen anzubringen . —-

^ erwähnen , daß man von der befestigtenHohe das Hügelland bis zu den bewaldeten Bergen über-
sachwelche den westlichen Talrand der Wörnitz bilden . —

Marlborough war der großen Schwierigkeit der Aus¬gabe, d,e er sich gestellt hatte , voll bewußt . Dies zeigen'üm getroffenen Maßnahmen . Er formierte die
Avantgarde aus je 130 „ Kommandierten " jedes Batail -ons winer Infanterie , zusammen 6000 Mann Jnsan -

einzuschlagen , wo alles angespannt stehen blieb . Die
Armee schwenkte links ab , und marschierte in der Forma -
tion , wie sie im Lager gestanden hatte , über die freien
Stellen der Landschaft nach Magerbein , dann hart nörd¬
lich Rohrbach , Spielberg und Mauren vorbei auf Eber¬
mergen . Starke Regenschauer , der tiefe Boden und viele
Marschhindernisse erschwerten die Bewegung . So wurde
es 11 Uhr , ehe die Avantgarde auf den Höhen westlich
Ebermergen anlangte .

Als sie aus dem Walde heraustrat , welcher diese
Höhen bedeckt , lag zunächst das etwa 100 Meter einge¬
furchte Tal der Wörnitz vor ihr . Durch die ziemlich breite
Talsohle wälzte der angeschwollene Bach seine braungel¬
ben Fluten , vielfach das Ufer überschwemmend. Bei
Ebermergen stand eine steinerne, fahrbare Brücke ; zwi¬
schen diesem Orte und Wörntzstein waren die Pioniere
des Lord Cadogan beschäftigt , weitere Uebergänge her¬
zustellen . Man konnte nach Osten auf etwa eine Meile
Entfernung das ganze Hügelland bis Tonauwörth über¬
sehen , dessen Stadt - und Kirchtürme die flachen Höhen¬
linien überragten . Hinter Donauwörth aber schloß der

'Schellenberg, welcher von Norden wie eine mächtige Ba¬
stion gegen die Donau vorspringt , die Aussicht ab . Trotz
des trüben , regnerischen Wetters waren die Verschanzun-
gen auf dem Schellenberg und dke zahlreichen Arbeiten
an denselben deutlich erkennbar.

Nach Norden ist durch den Kaisheimer Forst dieses
Gelände und die Aussicht begrenzt. Auf dem Kamme des
Schellenbergs trat der Wald bis nahe (80 Meter ) an die
Befestigungen heran .

( Mit drei Beilagen .)

kannte Marlborough jenseits der Donau , südlich des-
Schellenberges . Die Wahrnehmung, daß die beiden
Flügel dieses Lagers mit Kavallerie besetzt , die Mitte aber
frei von Truppen war , brachte Marlborough auf die
Vermutung , es seien bedeutende Verstärkungen im An¬
marsch , und zunächst nur die voraufgeschickten Reiter¬
regimenter im Lager eingetroffen. Diese Meinung ,
welche nach unserer heutigen Kenntnis der Dinge Wohl
irrtümlich war , bestärkte Marlborough in dem Entschluß,
mit Aufbietung der letzten Kraft noch am 2 . Juli den An¬
griff zu unternehmen . —

Darüber sprengte eine Reitergruppe auf den englischen
Feldherrn zu . Es war der Markgraf mit einer Anzahl
seiner Generale . Auch er war , als sich die Armee im
Marsche befand, derselben und dann der Avantgarde vor-
ausgeeilt , und traf bald nach Marlborough angesichts des
Schellenbergs ein . Naturgemäß wirft sich bei den un¬
erwarteten Anstrengungen und Verzögerungen des Vor¬
marsches die Frage auf , ob heute noch oder am nächsten
Morgen der Angriff auszuführen sei . Der Markgraf
weist darauf hin , daß der rechte Flügel , welcher den
längsten Marsch und die Arrieregarde habe , kaum vor
Abend im Lager eintresfen , und man sich von ihm „ keiner
Hülff in tempore getrösten könne"

. Marlborough , der
am 2 . Juli den Oberbefehl hatte, besteht aber darauf , daß
man den Feind nicht entwischen oder sich verstärken lasse .
Man müsse ohne Aufschub mit dem angreifen, was man
zur Hand habe . Nun sagt der Markgraf zu , er werde
sein bestes tun , um so viel Truppen des rechten Flügels
heranzubringen , als immer möglich sei.



Gemeinsam begeben sich jetzt die beiden Feldherrn mir
ihrem Gefolge näher an die Befestigungen des Schellen¬
bergs heran und erteilen dort im feindlichen Geschütz¬
feuer an die Generale , welche beim Sturme kommandie¬
ren sollten, ihre Befehle. —

Darauf kehrten die Generale wieder zu ihren Truppen
zurück , und auf dem linken Wörnitzufer verblieben außer
den vorgezogenen Escadronen der Avantgardenkavallerie ,
welchen Marlborough befahl — gleich einigen kaiserlichen
Schwadronen — , im nahen Walde Faschinen zu schlagen ,
nur die Ouartiermeister der Regimenter , welche das La¬
ger der Armee zwischen dem Binzberghof und Wörnitz -
stein aussteckten . Die Faschinen waren zum Ausfüllen
der Gräben beim Sturme auf die Schanzen bestimmt. —

Das Hauptquartier Marlboroughs kam nach Eber-
mergen , das des Markgrafen wahrscheinlich in den links
der Wörnitz gelegenen Teil von Wörnitzstein. —

Marlborough ließ jetzt die Artillerie von Harburg
heranholen und die Pontons einbauen .

Nach 12 Uhr durchschritt die Avantgarde Ebermergen
und erstieg nach kurzer Rast die jenseitigen Höhen. Erst
3 Uhr nachmittags standen die Kriegsbrücken über die
Wörnitz. Allein nur wenig früher ' traf das Gros der
Armee an den Brückenstellen ein , denn der rechte Flügel
mußte sich von Ebermergen südlich ziehen bis gegen Wör¬
nitzstein . So konnten die Truppen nach einiger Ruhe um
3 Uhr den Uebergang beginnen . Auf dem jenseitigen Ufer
rückten sie in das ausgesteckte Lager ein, so daß der bähe-
rische Feldmarschall Graf Arco den Eindruck gewann, man
wolle ihn bis zum nächsten Morgen in Ruhe lassen . Nur
kurze Zeit währte diese Täuschung. Sofort , als die Ar¬
mee aufmarschiert war , formierten Marlborough und der
Markgraf ihre Truppen zum Angriff . — Marlborough
bildete aus der Avantgarde eine Angriffskolonne von vier
Infanterie - und dahinter zwei Kavallerietreffen . Als
Rückhalt für diese mächtige Kolonne bestimmte Marl¬
borough zunächst acht Bataillone seines I . Treffens unter
Generalleutnant Jngolsby und wahrscheinlich etwas spä¬
ter , noch zehn Bataillone feines II . Treffens unter Ge¬
neralleutnant Graf Horn . Beide Linien setzten sich rechts
debordierend hinter die Avantgarde .

Der Markgraf nahm seine sämtlichen Grenadierkom¬
panien in die erste Linie , stellte in die zweite Linie
die 12 Bataillone seines I . Treffens und dahinter vier
kaiserliche Reiterregimenter und die württembergischen
Garden , im ganzen 29 Escadrons . Die Infanterie kom¬
mandierte Feldmarschall Thüngen mit den Generalen
Graf Friesen , Bibra und Graf Prosper von Fürstenberg .
Die Reiterei führte Feldmarschall Graf Styrum mit den
Generalen Fürst von Hohenzollern und dem regierenden
Herzog von Württemberg .

Diese Aufstellung vollzog sich,
' indem die dazu befoh¬

lenen Truppen etwa 1000 bis 1500 Meter bis in den
Raum zwischen der Waldspitze des Kaisheimer Forstes
und dem Galgenberg vorrückten. „ Wider Vermuten "
trat die aus der Avantgarde gebildete Angriffskolonne
an , ehe der Flügel des Markgrafen , welcher den weiteren
Weg hatte , vollständig formiert war . Sie nahm die
Richtung durch das Kaybachtal nach dem Walde, welcher
den nördlichen Teil des Schellenberg bedeckt .

Nun erst räumte der Feind das Dorf Berg , das er an-
zündete . Das Kanonenfeuer begann von dem Schellen¬
berg und der Festung . Es wurde alsbald durch die eng¬
lische Artillerie erwidert , welche Oberst Blood hart süd¬
lich Berg aufstellte, und deren Linie die Kaiserlichen
Geschütze verlängerten .

Ungefähr zu dieser Stunde — nach 5 Uhr abends —
traf der Generaladjutant von Moldenberg auf dem
Schlachtfelde ein , welchen der Prinz Eugen von Savoyen
am 1 . Juli von Rastatt mit einem Schreiben an den Mark¬
grafen abgesandt hatte . Prinz Eugen berichtete , daß
Marschall Tallard in voller Bewegung sei, um den Rhein
zu überschreiten, und fügt hinzu : „Meine Meinung ist,
daß wenn Sie hoffen, in kurzer Zeit die Oberhand zu be¬
kommen, nichts aufzuschieben " —. Dies war für Marl¬
borough ein weiterer Ansporn , sofort anzutreten und zur
Sicherung des Angriffs seine letzten verfügbaren Trup¬
pen (General Horn ) einzusetzen.

« rotzhrrrogtmn Vadrn.
* Karlsruhe , 1. Juli .

* ( Kranzspenden der Stadtgemeinde .) Der Stabttat hatin seiner gestrigen Sitzung beschlossen, aus Anlaß der Enthül¬
lung des Bismarck - Denkmals morgen , Sonntag , jeeinen Kranz am Bismarck -Denkmal , am Kaiser-Denkmal und
am Krieger -Denkmal namens der Stadtgemeinde niederlegen
zu lasten .

^ (Ans dem Polizeivericht . ) Gestern nachmittag V.4 Uhrgingen am Heumagazin der Artilleriekaserne in Gottesaue 2
Pferde mit Wagen vom Leibdragonerregiment durch und rastendurch die Durlacher Allee , Kaiserstraße, Waldhornstraße in den
Schloßgarten , woselbst sie stehen blieben . Ein Unfall ist hier¬bei nicht vorgekommen.

Der Kolonialrat .
* Berlin , 2 . Juli . Der Kolonialrat trat gestern

zu seiner diesjährigen Sommertagung unter dem
Vorsitze des Kolonialdirektors Dr . Stübel zusammen.
An Stelle der durch den Tod oder durch Krankheit aus¬
geschiedenen Mitglieder v . Pommer -Esche , Hansemann,
Graf Schulenburg und Staatsminister Hoffmann sind in
den Kolomalrat berufen Botschafter v . Holleben, Geh.
Seehandlungsrat Schoeller, Kommerzienrat Lenz und

Direktor Stark -Chemnitz. Kolonialdirektor Sr . Stü¬
bel wies auf den festen , unentwegten Entschluß von Re¬
gierung und Reichstag hin , den Auf st and in Süd -
Westafrika , koste es , was es wolle, niederzuschlagen,
um der Wiederkehr ähnlicher Vorkommnisse für alle Zu¬
kunft vorzubeugen . Herzog JohannAlbrecht dankte
dem Reichskanzler Grafen Bülow und der Kolonialver¬
waltung für das energische Eintreten zugunsten der Be¬
willigung der Asrikabahnen . Es folgte eine Dis¬
kussion über die Schulen in den Schutzgebieten
und das Verhältnis der Missionsschulen zu den Regie¬
rungsschulen und über die Frage des fremdsprachlichen
Unterrichts . Der Antrag Vohsen , der die Begrün¬
dung eines Lehrstuhls für Kolonialrecht an der Univer¬
sität in Berlin für dringend wünschenswert erklärt , wird
angenommen . Dann wird die Regelung der Land -
frage in Kamerun und Togo , die Behandlung
der Eingeborenen , die Einführungen von Renten - und
Altersversicherung in den Schutzgebieten zur Sprache ge¬
bracht. Professor Hans Meyer wendet sich gegen die
Bevorzugung der Berliner Museen gegenüber den nicht-
preußischen durch Zuweisung von ethnographischen Samm¬
lungen aus den Schutzgebieten. Der Antrag wird ange¬
nommen , daß die Kolonialverwaltung auf Aufhebung
des Bundesratsbeschlusses hinwirke, wonach Sammlun¬
gen , die aus den vom Reiche bezahlten Expeditionen her¬
rühren , zunächst an das Berliner Völkermuseum abzu¬
geben sind .

Die Nachmittagssitzung beschäftigte sich mit dem Etat
Südwestafrikas . Nach längerer Erörterung der
Frage der Entschädigungen der durch den Auf¬
stand in SL d w e st a f r i k a geschädigten Ansied¬
ler wurde folgende Resolution angenommen : Der
Kolonialrat , von der Rechtsfrage absehend, spricht die
Ueberzeugung aus , daß den durch den Aufstand in Süd¬
westafrika geschädigten Ansiedlern voller Ersatz für
die von ihnen erlittenen Verluste zu gewähren ist , da
andernfalls die wirtschaftliche Entwicklung der Kolonie
dauernd beeinträchtigt würde . Bei dem Kamerun -
Etat wurde u . a . die Frage einer genügenden militäri¬
schen Macht im T s a d - G e b i e t , des Verbotes des Ver¬
kaufes von Hinterladergewehren und der Entschädigung
für die Verluste anläßlich des Buli -Aufstandes besprochen .
Bei dem Togo -Etat wurde der Antrag Hindorf bezüg¬
lich der Errichtung eines botanischen Gartens in
Togo in Verbindung mit der Frage der staatlichen
Baumwollprüfung erörtert und angenommen .

Die Untersuchung der Karthäuseraugelegenheit .
(Telegramme . )* Paris , 2 . IM . In der gestrigen Sitzung der Untersu¬

chungskommission in der Karthäuserangelegen¬
heit wurde der frühere Trappistenmönch Rebel vernommen .
Dieser sagte aus , der Prior wurde einmal von Karthäuser¬
mönchen besucht, die ihn baten , er möge einen Dr . Loubet ,einen Verwandten des Präsidenten , mit dem er befreundet war ,um Fürsprache ersuchen, um die Genehmigung für die Karthäu¬
ser durchzusetzen. Die Karthäuser hätten zwei Millionen
Francs für wohltätige Zwecke angeboten . Der Prior habe auchdas gewünschte Ersuchen an Dr . Loubet gerichtet, dieser habe
jedoch abgelehnt , sich ins Mittel zu legen . Darauf hätten die
Kalthäuser ihren Architekten ersucht, andere Schritte unter An¬
wendung von Geld zu unternehmen . Später seien die Karthäu¬
ser wieder nach dem Trappistenkloster gekommen, zu einer Zeit ,wo man dort eine Person von Rang erwartete ; dies sei der
Herzog von Orleans gewesen . Zeuge bemerkt ferner , die fürdas Heil der Seelen im Fegfeuer gesammelten Gelder seien
für politische Zwecke verwendet worden , so für die so¬
genannte „Action liberale " und für die Vaterlandsliga . Die
Karthäuser hätten in ihrem Kloster für einander Vorträge ge¬
halten , deren Themata gelautet hätten : „Loubet ist eine Null " ,
„ Das Kabinett Waldeck-Rousseau ist ein Pack schmutziger
Wäsche für die Hölle " usw . Er glaubt , die Karthäuser waren
entschlossen, Frankreich zu verlassen , aber gleichzeitig , um je¬den Preis die Regierung bloßzu st eilen . Zeuge
versichert, daß im Trappistenkloster die Schriftstücke vorhanden
seien , die beweisen , daß die Karthäuser tatsächlich zwei Mil¬
lionen zahlen wollten . Die Kommission hatte die AussagenNebels zunächst mit lebhafter Bewegung aufgenommen , waraber dann durch den Ministerpräsidenten Combes telephonischverständigt worden , daß der Zeuge in hohem Maße verdächtigsei und seine Aussagen unter ausdrücklichem Vorbehalt enpjs -
genzunehmen seien .

* Paris , 1 . Juli . Deputiertenkammer . Gayraud
richtet an den Unterrichtsminister eine Anfrage , betreffend des¬
sen Weigerung , die Geistlich en zur Prüfung für die G h m-
nasialprofessur zuzulassen . Unterrichtsminister Chau -
mie erklärt , der Staat habe das Recht, sich feine Beamten zu
wählen . Die Geistlichem, die früher den Professorentitel er¬
worben hätten , erteilten an nichtstaatlichen Ansichten Unter¬
richt in antirepublikanischem Sinne . Die Regierung wolle nicht,
daß die Geistlichen in Zukunft zu solchen Zwecken den Profes¬
sortitel erlangen könnten.

Gayrand erklärt , das Vorgehen des Ministers für verfas¬
sungswidrig . Chamnie unterbricht den Redner und teilt mit ,
daß er nach dem Senat gerufen wird . Er verläßt den Sach .
Gayrand : Angesichts dieser Beleidigung , die der Volksvertre¬
tung angetan wird , verlasse ich entrüstet die Tribüne . ( Lärm
und Unruhe im Hause . )

Der Präsident teilt mit , daß der Abg . Lehgues eine Inter¬
pellation eingebracht hat über die Maßnahmen , die die Regie¬
rung ergreifen wolle gegenüber dem Verfahren des Staats¬
anwalts des Seinedepartements in Sachen Karthäuser .

Justizminister Balle : Ich verlange die Vertagung der Be¬
ratung bis die Untersuchungskommission ihre Schlußfolgerun¬
gen der Kammer borlegt hock.

Millerand : Der Justizminister hat einien Amtsmißbrauch
begangen , indem er dem Staatsanloalt befahl , ein Verfahren
gegen „ Unbekannt " einzuleiten . Das Vorgehen des Staats¬
anwalts war gesetzwidrig,, und der Justizminister und der Mi¬
nisterpräsident haben sich zu Mitschuldigen gemacht.Balle erklärt : Nicht ich, sondern die Kmnmerkommission hatdas getadelte Verfahren verlangt .

Ministerpräsident Combes ersucht um Vertagung der Inter¬pellation , die den übrigen über die Karthäuserangjelegenheit an¬zureihen ist . Trotzdem Lrygurs abermals für die sofortigeVerhandlung eintritt . wird diese mit 297 gegen 260 Stimmen
abgelehnt und so der Vertagungsantrag der Regierunggenehmigt .

* Paris , 2 . Juli . Gegen die von der Regierung gestern.- in
der Kammer geforderte Vertagung der Interpellation
Leygues stunucken außer den Nationalisten , den Konserva¬
tiven und gemäßigten Republikanern noch 29 bissidente Radi¬
kale und ein Mitglied der ministeriellen Union democratique ,
nämlich der ehemalige Minister Barthou . Di « Anhänger von
Combes erklären, im Hinblick auf den maßlos heftigenSturm , den die Mitglieder des ehemaligen Ministeriums Wol¬
beck -Rousseau unternommen haben , und angesichts des vom
Staatsanwalt Cottigmes begangenen , unzweifehasten schweren
Fehlers , sei die Mehrheck von 37 Stimmen doppelt erfreulich ,
die Miuisterkcmdidaten hätten alles aufgeboteu , um den Mini¬
sterpräsidenten zu stürzen , müßten sich nun aber wohl einige
Zeit gedulden . Außerordentlich scharf beurteilt die „ Humanste "
von Jaures das Vorgehen Millerands ; seine gestrige Rede
sei ein Anklageplaidoyer gewesen , das den Beifall aller der¬
jenigen gefunden habe, die 1902 dieselbe abscheuliche Anklage
gegen das Kabinett Waldeck -Rousseau erhoben hätten .

Aus dem englischen Parlament.
(Telegramme .)

* London, 1 . IM . Oberhaus . Der Herzog von Nor¬
folk beantragt eine Resolution , in der erklärt wird ,
daß die in dem Eide des Königs bei der Thronbesteigung
enthaltene Erklärung , betreffend die Transsubstantiation ab¬
geändert werden soll . Der Earl of Jersey beantragt fol¬
genden Unterantrag : Indem das Haus wünscht, daß bei der
Thronbesteigung vom Könige kein Ausdruck verlangt werden
soll, der einen Untertan des Königs beleidigen könne, ist es der
Ansicht, daß nichts geschehen dürfe , was das Bestehen
einer protestantischen Thronfolge gefähr¬
den könne.

Im Laufe der Besprechung erklärt Minister Lansdowne ,er gebe zu , daß auf allen Setten des Hauses der ernstliche
Wunsch bestehe, daß die Frage in passender Weise geregelt
werden Er und die übrigen Mitglieder der Regierung seien
für den Abänderungsmttrag Jersey . Wenn nachgewiesen sei,
daß es für eine Kommission ein Gebiet gebe, auf dem eine Un¬
tersuchung stattfinden könne, so würde die Regierung freudig
begrüßen , wenn - eine solche Untersuchung ins Werk gesetztwürde , damit der Streit beendet würde , den die Regierung wie
das Haus aufrichtig bedauern . Der Abänderungsantrag Jer¬
sey wird in einfacher Abstimmung angenommen .

Stanmore beantragt die Ernennung einer Kommission,die prüfen solle, ob die unnötig beleidigenden . Worte aus der
Erklärung bei der Thronbesteigung gefahrlos entfernt werden
könnten. Der Herzog von Northumberland bekämpft
diesen Antrag und beantragt über ihn zur Tagesordnung über¬
zugehen . Dieser Antrag wird mit 103 gegen 36 Stimmen an¬
genommen und die Sitzung aufgehoben .* London, 1 . Juli . Unterhaus . Balfour bringteinen Beschlußcmtrag ein wonach die Spezialberatung Wer die
Vorlage , betreffend Schankwirtschaften , und die Be¬
ratung des Berichts über die Amendements nach sechstägiger
Diskussion geschlossen werden soll . Er begründet die Resolu¬tion unter Hinweis auf den Stand der parlamentarischen Ge¬
schäfte, und erklärt, daß sein Antrag einer eingehenden Bera¬
tung der Vorlage nicht entgegenstehe . Asqnith bringt fol¬genden Gegenantrag ein : Das Haus verweigert den Antragin Bettacht zu ziehen , der dem Haus die Möglichkett nimmt ,eine Vorlage hinreichend zu beraten , welche viel bestrittene
Veränderungen in den Gesetzen bezweckt , die die Wohlfahrt desVolkes wesentlich berühren . Asqnith bekämpft sodann energischden Antrag Balfours , den er als Vergewaltigung der Freiheitdes Hauses hinstellt . ( Die liberalen Mitglieder sind sehr er¬
regt . Die Sitzung verläuft ziemlich stürmisch. ) — Nach wei¬
terer , lebhafter Debatte wurde die Diskussion über den Vor¬
schlag Balfours auf Montag vertagt .

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme .)

Die Lage in der Mandschurei .
* St . Petersburg , 1 . Juli . Ein Telegramm Kuropat -

kins an den Kaiser vom 30 . Juni besagt : Am 28 . Jum
ging in der Umgebung der Station Taschitschao und
auf den von ihr nach Siujan führenden Wegen ein
Platzregen nieder , der die Biwaks unserer Truppen unter
Wasser setzte . Die Japaner rücken in mehreren Richtungen
gegen unsere östliche und südliche Front lang¬
sam vor . Auf der südlichen Front wurde festgestellt ,
daß japanische Truppen von Süden nach Osten vorrücken ,um sich mit der Armee Kurokis zu vereinigen . Eine in
der Richtung auf den Dalinpaß ausgeführte Rekog¬
noszierung ergab , daß die Japaner von den Stellungen ,die sie gestern einnahmen , etwas zurückgegangen sind.Die von den Japanern zurückgelassenen Feldwachen in
Stärke von einigen Kompagnien zogen sich nach einem
kleinen Gefecht zurück. Aus der Umgebung von Föng -
wangschöng wird gemeldet, daß am 29 . Juni ja¬
panische Truppen nach Ufanguan , nach dem Fen -
schuigebirge und nach dem Liaholinpaß im Fenschuige-birge energisch vorrückten . Das Regenwetter
hält an.

* St . Petersburg , 2 . Juli . Der „Regierungsbote¬meldet aus Liaujang von gestern : Die Russen besetzten den
Dalinpaß am 26 . Juni mit 6 Bataillonen und 16
Geschützen und räumten i hn am 27 . Juni nach kur -
zem , heißem Gefecht . Vor der Uebermacht des
Gegners zogen sie sich in die Nähe von Sinutschan
zurück, besetzten aber den Dalinpaß am 27 . Juni wieder,da der Gegner den Angriff einstellte. Auch die Abtei¬
lung Keller , die den Modulinpaß räumte und
sich nach Titha zurückzog , wurde angegriffen , der An¬
griff jedoch abgeschlagen . Am 27 . Juni bestand die Ab¬
teilung Mischtschenko einen Kampf bei Sahotan ,wobei die Japaner zum drittenmal versuchten, die Russenaus ihrer Position zu verdrängen , die den Japanern den
Ausgang auf der Straße Kutjandsi — Tantschi —
Taschitschao versperrte . Die russische Artillerie lei-
stete heldenmütig Widerstand . Die Japaner erneuten dar¬
auf den Angriff nicht . Die Russen hatten 6 Tote und 58
Verwundete . Rennenkampf hatte einen heißen
Kampf bei Senjutensen ; EinzÄheiten fehlen . Die
Gesamtstärke der Japaner in der Mandschurei wird etwa
auf 9 Divisionen geschätzt.



. « t . Petersburg , 2. Juli . Der Russischen Telegraphen - '
- Noentur wird aus Liaujang von gestern gemeldet, die
Javaner ziehen sich aus ihren Stellungen in den Passen
Zurück Der Zweck ihrer Bewegung auf Liaujang war
offenbar , den Marsch der Generale Oku und Kuroki

. gegen Finschuantschwang zu decken . Durch letzteren
Marsch sollte die Operationslinie nach Koreazu
zurückgeschoben werden , angesichts der von oen
Russen erhaltenen Verstärkungen , sowie angesichts der Ge- >

fahr , von den Russen in der Halbinsel Kwantung einge-
schlossen zu werden.

» or Port Arthur .
* St . Petersburg , 2 . Juli . Wie General Schilinskr

an den Kriegsminister meldet, gingen aus Port Arthur
Berichte vom 24 . Juni ein , wonach die Japaner aus
allen Vorpostenstellungen eine rege Tätig -
keit entwickeln . Sie unternahmen einen Angriff , um
den von ihnen verlorenen Berg Uoiseilassa , 20
Werft von Port Arthur , zurückzuerobern, wurden aber zu-
rückgeworfen . Die russischen Truppen besetzten sogar das
Dorf Peihokou. Der Feind unterhielt ein heftiges Fern -
feuer gegen den russischen linken Flügel . — Das japa¬
nische Geschwader befindet sich in der Talien -
wanbucht . Gegenwärtig sind ein Kreuzer , zwei Tor -
pedoboote und sieben Handelsdampfer zu sehen ; wahr -
scheinlich brachten sie Material herüber . In der Nachr
vom 24 . auf 25 . Juni erschienen wiederum feindliche
Torpedoboote vor der Festung . Am 26 . begann der
Feind um 4 Uhr morgens das ganze Gebiet im Norden
der Bucht bis zum Berge Uoiseilassa von den Schif¬
fen aus zu beschießen . Hierauf griff der Feind mir
großen Streitkräften zuerst die Höhe 131 , darauf die Höhe
126 an . Beide Höhen waren von Freiwilligen besetzt .
Nachdem die Freiwilligen drei Angriffe abgeschlagen hat¬
ten , gingen sie unter dem Andrang des Gegners auf die
Lu nw an t a n gh ö h e zurück . Der Feind unternahm
mit sehr großen Streitkräften , mindestens einer Division,
Angriffe gegen diese Stellung , die aber alle abgeschlagen
wurden . Um halb 4 Uhr nachmittags erschienen große
feindlicheStreitkräfte auf der nach Port Arthur
führenden Straße und griffen den Berg Huinfan , 20
Werst von Port Arthur , an . Unsere Truppen mutzten
sich, da der Feind vom Rücken aus angriff , unter bedeu¬
tenden Verlusten zurückziehen . Die russischen Torpedo¬
boote unterstützten die Russen , indem sie die vom Feind
besetzte Küste beschossen . Die Verluste der Russen betra¬
gen 200 Mann und 7 Offiziere verwundete . Eine
Mine explodierte rechtzeitig ; nicht weniger
als 50 Japaner flogen dabei in die Luft . Der Verlust
der Japaner ist anscheinend bedeutend. Den letzten Nach¬
richten zufolge rücken bedeutende Kolonnen des Gegners
von Dalny nach dem Dorfe Suangangou vor .
Am 27 . fand ein Vorpo st engefecht im Osten von
Lunwantung statt. Heute Nacht eröffneten die Festungs -
batterien das Feuer auf die feindlichen Torpedoboote .

* St . Petersburg , 2 . Juli . Alexejew meldet : Der
Geschwaderchef in Port Arthur berichtet : Nach vor¬
aufgegangenem Torpedobootkampfe gingen am 29 . früh
nacheinander 11 russische Panzerschiffe bzw . Kreuzer aus
dem Hafen von Port Arthur auf die Reede und blieben
zunächst , da die Japaner Minen gelegt hatten , liegen . 10
Minen wurden zerstört. Nachmittags 2 Uhr ging das
-ganze Geschwader , dem der Kreuzer „ Nowik" und Tor¬
pedoboote vorausfuhren , südwärts . Es sichtete 10— 20
Meilen vom Ufer entfernt das japanische Geschwader, an¬
scheinend bestehend aus 5 Schlachtschiffen , 16 Kreuzernund 30 Torpedobooten. Es zeigte sich, daß der Feind sich
zwischen die Küste und die Russen zu bringen suchte, umin der Nacht mit den Torpedobooten anzugreisen und am
Tage mit der gesamten Streitmacht den Kampf aufzuneh¬men . Wegen der weit überlegenen Stärke des Feindesgingen die russischen Schiffe wieder nach der Reede vorPort Arthur , wo sie um 10 Uhr abends wohlbehalten an¬kamen. Am anderen Morgen gingen sie sämtlich in den
Hasen zurück . Bei der Rückfahrt während der ganzenmondhellen Nacht machten die Japaner fortwährend
Torpedoangriffe , die zurückgeschlagen wurden ,wobei mindestens zwei japanische Torpedoboote in denGrund gebohrt wurden . Die erfolgreiche Zurückweisungder Torpedoangriffe , woran mehrere Batterien teilnah -men , wurde dem Geschwader durch die Scheinwerfer auldem Ufer erleichtert. Morgens gingen alle Schiffe beihohem Wasserstande in den Hafen .* Tschifu , 1 . Juli . Die Japaner landeten am 24 . Junian ihrem Flottenstützpunkt auf den Elliotinselneme selbständige Division von zehntausendMann , die entweder zur Unterstützung des GeneralsNodzu vor Port Arthur oder Okus bei der Freihal¬tung der Eisenbahnstrecken dienen soll . Die Japanerhaben jetzt 180 000 Mann im Felde .

*
Born Wladiwostokgeschwader .

Tokio , 2 . Juli . Hier verlautet mit Bestimmtheit , daßAdmiral Ka m i m ur a in der letzten Nacht das Wladi -
wostokgeschwader bei der Insel Tsuschima
sichtete und angriff . Das Ergebnis ist unbekannt .

- --»
SS ^ Juli . Das Reutersche Bureau meldet aus
dm, ^ besteht Grund zu der Annahme , daß
o -n sthr vorsichtige und diskrete Erkundtgun -eine eventuelle Möglichkeit eingezogen wurden , Vor-
Äu ^ r ^ ^ Herstellung des Friedens zwischen
len Japan zu machen. Es verlautet , aus die-
^ aErki ^ rgmigen gehe hervor, daß noch keiner der Kriegfüh-

a^ mich»^ Friedensvorschlage irgend einer dritten

* St . Petersburg , 2 . Juli . Aus Shanghai wird gemel¬
det : Infolge des Untergangs japanischer Transportschiffe be¬
gannen in einigen Orten Japans Volksunruhen . In
Kobe versuchte die Menge das Haus des Vizeadmirals Ka -
mimura niederzureißen. Die Ausländer beginnen , Japan
zu verlassen.

* St . Petersburg , 1 . Juli . Wie sich jetzt herausstellt , sind
beim Untergang des Torpedobootes „Delphin " von der aus
33 Untermilitärs und 3 Offizieren bestehenden Mannschaft 23
Soldaten und 1 Offizier ertrunken.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Kiel, 1 . Juli . Seine Majestät derKaiser erledigte

heute vormittag und nachmittag Regierungsgeschäfte.
Zur Abendtafel nahm der Kaiser die Einladung des
Mrs . Goelet auf der Jacht „Nahma " an .

* Kiel, 2 . Juli . Seine Majestät der Kaiser begab
sich gestern mittag an Bord der Jacht „North Star "

, um
bei Cornelius Vanderbilt das Frühstück einzuneh¬
men.

* Kiel, 2 . Juli . Seine Majestät derKaiser ist heute
morgen gegen halb 9 Uhr auf dem „Meteor " nach Tra -
vemünde abgesegelt .

* Darmstadt , 1 . Juli . Die ZweiteKammer nahm
Artikel 4 der Wahlrechtsvorlage , betreffend die
Einführung der direkten und geheimen Wahl
mit 44 gegen 4 Stimmen an . Die Regierungsvorlage
und der Ausschußantrag , betreffend die Zusammen¬
setzung der Zweiten Kammer , wurden abge -
lehnt , dagegen wurde der Antrag Bähr angenommen ,
nach welchem 12 städtische und 43 ländliche Abgeordnete
gewählt werden.

* München , 1 . Juli . Kammer der Reichsräte .
Der in der Kammer der Abgeordneten wegen des Fehlens
der Zweidrittelmehrheit gefallene Wahlge¬
setzentwurf wurde einstimmig abgelehnt , weil keine
Aussicht besteht , daß in der Kammer der Abgeordneten
irgend welche Vermittlungsvorschläge die Zweidrittel¬
mehrheit erhalten würden . Im Laufe der Debatte regte
Neichsrat Frhr . v . Würtzburg den Gedanken an , daß
die zukünftige Vertretung nach dem Proportional -
verfahren aus Grund beruflicher Organisation ein¬
geführt werde. Mehrere Reichsräte stimmten dem Grund¬
gedanken einer Volksvertretung auf Grund beruf¬
licher Organisationen zu .

* Wien, 2 . Juli . Seine Majestät der Kaiser ist
gestern zum Sommeraufenthalt nach Ischl abgereist.

* Paris , 1 . Juli . Die Budgetkommission hat mit 14
gegen 10 Stimmen den Kreditfür die Botschaft
beim Vatikan gestrichen .

* Nantes , 1 . Juli . Der Liquidatur der Kongrega¬
tionsgüter nahm heute unter Beistand von zwei
Kompanien Infanterie , 1?/ - Schwadronen Dragoner und
40 Gendarmen die Ausweisung der Kapuziner
vor . Sämtliche Klostertüren mußten ge¬
sprengt und die Mönche einzeln gewalt
sam entfernt werden . Zur Ueberwachung des
Klosters ist Infanterie zurückgelassen worden .

* Paris , 1 . Juli . Gegen die vorgestern verhafteten drei
Offiziere, Oberst Rollin , Hauptmann Francois und
Hauptmann Marechal , ist nach Artikel 248 des Militär¬
strafgesetzes Beschuldigung des Entwendens militäri¬
scher Gelder erhoben worden Es heißt, daß die Offizierebeim Verhör in Widerspruch gerieten.* Paris , 1 . Juli . Im Kabinettsrat teilte Minister
Delcasse mit , der Präsident der Republik Haiti empfingin öffentlicher Audienz die Vertreter von Frankreich und
Deutschland, und bat öffentlich um Entschuldigung, wegen des
von haitianischen Soldaten ans sie gemachten Angriffes .* Rom, 1 . Infi . Deputiertenkammer . Zur Ver¬
handlung steht die Vorlage, betreffend vorläufige Anwendungder Handelsübereinkommen. Der Ministerpräsident erklärt ,die Regierung müsse sich in der delikaten Frage der Handelsver¬träge große Zurückhaltung auferlegen . Es handle sich bei der
Vorlage um eine Frag ed es Vertrauens . Es werden
mehrere Tagesordnungen eingebracht , darunter eine von Ca-
lissano , die besagt : Die Kammer hat bezüglich der Handelsver -
tragsverhandlungen volles Vertrauen zur Regierung und gehtzur Tagesordnung über. Diese Tagesordnung wird in nament¬
licher Abstimmung mit 208 gegen 26 Stimmen , dann die Vor¬
lage selbst in geheimer Abstimmung mit 206 gegen 23 Stim¬
men angenommen . Das Haus vertagt sich hierauf auf
unbestimmte Zeit.

* London, 2 . Juli . Seine Majestät KönigEduard
ist gestern nachmittag hier eingetroffen.

* Stockholm , 1 . Juli . Aus Helsingsors wird gemeldet : Der
ehemalige Senator W . Schaumann , der Vater des Mör¬ders Eugen Schamnan, wurde am Donnerstag Vormittageinem Verhör unterworfen und ins Gefängnis abgeführt .

* Madrid , 2. Juli . Die Deputiertenkammer
genehmigte einen Gesetzentwurf , betreffend die Mili¬
tärreform .

* Konstantinopel, 1 . Juli . Gestern fand im Mldiz ein
außerordentlicher Ministerrat statt . Wie
verlautet , handelte es sich um die Lage der Rediftrupper .
in den Korpsbereichen von Salinoki und Arianopel . Nach
Aeußerungen von türkischer Seite scheint infolge der regen
Komiteetätigkeit und des Austauchens neuer Banden in
Makedonien die Demobilisierung der Redif -
bataillone vorläufig vertagt worden zu sein .

* Cettinje, 1 . Juli . Aus Anlaß des Geburtsfestes des Erb¬
prinzen Danilo wurde hier eine große Truppenschau abge¬halten . Fürst Nikolaus hielt eine Ansprache, in der er^"^ ^ b^ siterter Zustimmung darauf hinwies , daß Serbienund Montenegro dank der Unterstützung Rußlands heute, wennauch staatlich getrennt, doch eines Herzens und eines Sinnesseien . Der Feier wohnten bei der Spezialgesandte des KönigsS ^ bien, Nenadowitsch , und die Ministerresidenten vonRußland und Großbritannien .

* Gyangtse, 2 . Juli . Als General Macdonald
nachdem von den Tibetanern erbetenen Waffenstillstand

die Operationen wieder aufnehmen wollte , erschien ein
hoher tibetanischer Beamter und überreichte dem
Obersten Aounghusband einen Brief vom Dailr
Lama , in welchem dieser friedliche Beilegung erbitter
und zu Unterhändlern hochstehende Personen ernennt .
Man nimmt allgemein an , daß die Angelegenheit jetzt
ohneweiterekriegerischeMaßnahmenbet -
gelegt werde.

Verschiedene«.
f Berlin , 1 . Juli . In der Begründung des Urteils im

Pommernbankprozeß führte der Vorsitzende betreffsdes allgemeinen Teils der Anklage aus : Was die Angeklagten
gesündigt hätten , sündigten sie an unbebauten, sogenanntenTerrains . Bezüglich der durch den Zusammenbruch der Bank
entstandenen Verluste spielen die Tränen und die Spargroschendes armen Mannes keineswegs die Rolle , die die Zeitungenihnen andichteten. Verloren haben zumeist Aktionäre, alsowohlhabende Leute, die auf sehr große Dividenden rechneten.Bezüglich des Anklagepunkts , daß die Angeklagten durch Ein¬
stellung fingierter Gewinne in die Bilanzen künstlich den Rein¬
gewinn erhöhten, sei das Gericht überzeugt, daß die Angeklag¬ten dauernd den Status der Bank und die Bilanz bewußtfälschten . Bei dem Abschnitt „ Indirekte Untreue " hältdas Gericht die Schuld nicht für erwiesen . In diesen Abschnittfällt der Fall Mirbach . Bei der Bemessung des Straf¬maßes sprechen für die Strafmilderung folgende Punkte : Di «Angeklagten gingen nicht darauf aus , die Bank zu ruinieren ,und haben lediglich , als sie anders sich nicht mehr zu helfenwußten , zu verwerflichen und strafbaren Handlungen gegrif¬fen . Hätten sie lediglich an eine Ausplünderung der Bank ge¬dacht, so hätten sie ganz andere Mittel anwenden können. Des¬halb ist die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ausge¬schlossen. Me eine Erschwerung muß ins Gewicht fallen , daßdie Angeklagten durch die übermäßigen Derrainbeleihungen den
Bestand der Pommernbank in waghalsiger, gemeingefährlicherWeise gefährdet haben.

ff Berlin , 2. Juli . (Telegr. ) Me Verteidiger im Pvm -
mernbankprozeß legten Revision gegen das Urteil ein.

ff Leipzig, 2 . Juli . ( Telegr . ) Das Reichsgericht verwarfdie Revision des Möbeltransporteurs Bruno Groß und desKutschers Friedrich Stafforst . welche den KlavierhändlerLichtenstein in Frankfurt a . M . ermordet und beraubt hatten ,und am 18 . Mai vorm dortigen Schwurgericht zum Tode ver¬urteilt worden waren.

läßlich des 200jährigen Bestehens des 2 . Bataillons des 7.thüringischen Infanterieregiments in Gera eine Jubi¬läum s st i f t n n g. 16 000 M . sollen alljährlich cm Unter¬offiziere verteilt werden, die keine Soldatenmitz -
Handlungen sich zu Schulden kommen ließen. Der Land¬tag genehmigte die Stiftung in den letzten Tagen in geheimerSitzung .

ff London, 1 . Juli . Der Maler George FrederickWatts ist heute nachmittag gestorben .
ff Athen, 1 . Juli . (Telegr . ) Zwischen dem Unterrichts -mrmster Stars und dem Deputierten Hadjipetros hat« n Duell stattgefunden, wobei letzterer ums Leben kam.Der Minister hat seine Entlassung gegeben .

Wetterbericht aus dem Süden ,
vom 2. Juli 1904, 7 Uhr früh.

Lugano bedeckt 18 Grad ; Triest halbbedeckt 27 Grad ; Nizzaheiter 24 Grad ; Florenz wolkenlos 21 Grad ; Rom wolkenlos21 Grad ; Cagliari wolkenlos 23 Grad ; Brindisi wolkenlos23 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .vom 2 . Juli 1904.
Flache Minima lagern heute nördlich von Schottland undüber Nordwestrußland , hoher Druck hat sich dagegen voneinem über der iberischen Halbinsel gelegenen Kerne aus überMitteleuropa ausgebreitet ; in seinem Bereiche hat es vielfachwieder aufgeklart . Wenig bewölktes und warmes Wetter mitNeigung zur Bildung lokaler Gewitter ist zu erwarten

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsr uhe,

Juli Varom.
MV»

Therm .
i» 0 .
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Wind Him » «l
1 . Nachts 9-- U . 750 .5 20 .4 13.3 74 W bedeckt2. Mrgs . 7" U. 751 .5 190 11 .7 72 SW2 . Mtttgs . 2-« U . 751 .9 21 .8 9 .1 47 § §

Höchste Temperatur am 1 . Juli : 27 .2 ;
darauffolgenden Nacht 17 .8.

Niederschlagsmenge des 1 . Juli : 0 .0 mm .

niedrigste in der

Wafserstand des Rheins . Maxa « , 2 . Juli : 4.98 m,gefallen 8 om .
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eio . sie .

Ki ' surZli ' . 2l 0 ! 6 . Ielep !lon2l9
Ink . : ^Vlllrslnr 8v1nnst n k ^avLIsi »

6ro88ki6rrogl . Uokliofsnsnlvn . K'719

Reckts unirlii -
teldLr siv Lrrs-

gaiigs äes
LLlmkotes .

Uotel unä kiestaunsnt

^ 1a6t Laclei ^
Das xsiirs

flskr

geöffnet.Saäsn - Lksäsi » .
feines Vouristsn- llNlt fsmilien-üoiel mit descüeiäeoeo kreisen. — Rlek-
trisckes ,kickt , Lsäerimnier , Oarten . — » oäernes , NöU eingerioiliktes
keslsursnt mit offenem kellem unä Unnoknei ' vier . — Hittagesssn von

2 Udi- ru festen Preisen . inksber .- Vmi-I

Bekanntmachung .
Bon der Oberrheinischen Bank hier wurde bet der unterfertigten Zulassungs¬

stelle der Antrag gestellt L '387
M . 2 MO OVO.— vollgezahlte auf den Inhaber lautende Aktien

der Maschinenfabrik Badenia vorm. Wm. Platz Söhne , Aktiengesell¬
schaft in Weinheim, Baden, Nr . 1— 2000

zum Handel und zur Notierung an der hiesigen Börse zuzulassen .
Die Zulaffungsstelle für Wertpapiere an der Börse zu Mannheim.

Eduard Laden bürg , stcllvertr. Vorsitzender .

I .Vlasie »
Llolsl

und
Lindau »

' I . Ranges
Reizender LlocNtal - unL IVuleULnrort
Zugleich vielbesucbte Sommerfrische im südlichen
Schwarzwald , 772 Meter über Meer . Inmitten
alter Anlagen und Gärten an den Usern der Alb
mit prächtigen Terrassen und Veranden (42 Speise¬
tische ), elektrische Beleuchtung, Lift , Pension .

neuesten Systems (ohne Zwang ) .
Lungenkranke sind ansgeschloffeu .

IllnsIrlsDlv I ^ ospvkls Iroslsulos .
K531

Luftkurort Heiligenberg bei«, Bo-ens--.
Hotel und Pension Winter '. 4 /

Bestrenommiertes Haus . In unvergleichliL schöner Lage , 75V m über
dem Meere . Großartige Fernsicht auf den Bodensee und die ganze Alpenkette.
In unmittelbarer Nähe des Hotels prachtvolle Anlagen und Waldspaziergänge
auf eine Länge von über 70 km . J985 5

Sommerrefldenz des Fürsten zu Fürstenberg. Schloß mit vielen Kunst¬
schätzen. Nähere Auskunft erteilt J .985 I . Winter .

(Murgtal ) . 3^ 8 .8

ttolvl Lun , gvlünen Tlsnn .
Feine Küche . Reine Weine. Bäder . Elektr. Licht. Wagen zur

Verfügung . Pension von Mk . 4 .50 an. Besitzer v . Sn »» ,« .

Hotek Korrento » (Kaden 5 (Kaden
Lichtrntßaker -Allee 14 .

Famikientzokk ersten Ranges , stets geöffnet , vollständig renoviert und neu
eingerichtet , unvergleichlich schöne Lage , mäßige Preise, Pension, verbunden
mit rheinischer (Weinstube und elegantem Sorten - Tase - (Pestaurant, ange¬
legentlichst empfohlen durch die neue Inhaberin
J '66 8 Krau Dr . mrd . Sllx Tßoma .

KM kerrenM.
Uotel u . Tension

run ? 08l ( 0ek86n )

in seüörisr , krsisr LnKS, mit
sebnttiKSm Karton u . LnIIsn .

50 2imwer . praebtvoilsr Lpsiss -
88.3.1. Okksnss Lior . Liliarck.

LLäor u . LguipLKSn im Lause .
Lixeus I 'orslleukisekerei .

Oie Lesitrer : Kob «' » Ii>ön «rN»

Gausbach im Murgtal . Station Weisenbach .
„ QastLians Lirm

Forellen zu jeder Tageszeit . Bier vom Faß . ff . Weine . Separate Gesell¬
schaftszimmer mit Klcvicr. Eigenes Fuhrwerk. Telephon im Hause.

WV Lohnendster Ausflugsort für Gesellschaften »ud Vereine .
J786 -7 Inhaber : Lvust

ktttliUItM'llilWIIStation der Schwarzwald - »
Hüllen - und Bregtalbahu .

700 m üb . d . Meere.
Llolsl rrn <1 8o1vaä 211m 8 « tiülLSn .

IVO Zimmer . Neuerbautcs Kurhaus in schöner freier Lage . Veranden,
Lawn-Tennis . Elektr . Beleuchtuna Sclbäder mit Dampfheizung. Im
Mai und Juni , sowie im September ermäßigte Pensionspreise.
K «ü13 Besitzer : I . Buri .

Bekanntmachung.
Auf Grund der am 28 . lfd . Mts .

erfolgten notariellen Verlosung werden
folgende Schuldverschreibungen des
städtischen Anlehens vom Jahr 1865
auf I . Oktober l . Js . zur Heimzahlung
gekündigt:

Buchst . Nr . 17 über 1000 il
„ 0 , Nr . 11 „ LVO fl
„ v , Nr . 62 „ 100 fl.

Mosbach (Baden ), den 8V. Juni 1904.
Gemeinderat :

Renz . L .383

vtta I^ isvksi *
,

«-rosst ». SoStotorsot
( vorm . J .Htüber ) , Karlsruhe ,
Nsissrnir . ISN, Telephon 270 ,
empfiehlt: Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Aussteuern in vorzüg¬

licher Ausführung .

Bekanntmachung.
Durch Generalversammlungsbeschluß

dom 11 . Juni 1904 wurde unsere
Briketfabrtk Maxau an die Rheinische
Kohlenhandel- und Ryederei-Gescllschaft
m . b . H ., Müllheim a . d . Ruhr verkauft.

Unsere Gesellschaft tritt demzufolge
mit Heutigem in Liquidation und sind
zu Liquidatoren ernannt :

Or . O . Görger , Freiburg i . Br .,
I . W . Mellinghoff , Müllheim

a . d . Ruhr ,
Direktor E . Brockhaus , Karlsruhe .
Der Letztere ist allein berechtigt, die

Firma zu zeichnen und nach außen hin
zu vertreten .

Bis 31 . Dezember 1904 wird der
Briketfabrikbetrieb für unsere Rechnung
weitergcführt.

Forderungen an unsere Gesellschaft
sind bei uns anzumelden.

Maxau , den 1 . Juli 1904 .
Badische Steinkohleubriket -Werke

G . m . b . H .
in Liquidation

B r o ck h a u s . L230 .3

Mübslslvtts
UsuÜAS null Portieren in allen Ltobk-
arten , sovie plüsoke , verclen mit
bestem Li-kolx xskärbt .

färkerei LÜ . IprlulL , Karlsruhe.

Schreibgehilfe
solid und mit gewandter Schrift wird
längstens auf 1 . August l . IS . gesucht
bei einem Jahresgedalt von 600 M .

Jnz ' picnreii , welche schon beim
Notariat gearbeitet haben , werden
bevorzugt. L282 .3

Näoercs unter Vorlage der Zeugnisse
beim Notariat Karlsruhe II .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

L 392.1 . Boxberg . lieber das
Vermögen des Landwirts Karl Throm
in Krautheim ist, da besten Ueberschul -
dung und Zahlungsunfähigkeit nachg - -
wtesen erscheint , heute am 1 . Juli 1904 ,
vormittags 9 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet worden.

Der Direktor des Borschußvereins
Josef Metxner in Krauthetm ist
zum Konkursverwalter ernannt worden.

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
August 1904 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeickneten Gegenstände auf

Mittwoch , den 20 . Iult 1904 ,
vormittags 9 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Montag , den 8 . August 1904 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird ausgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflegung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
1 . August 1904 Anzeige zu machen .

Boxberg, den 1 . Juli 1904 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts .

Ktrchgeßner .
Bekanntmachung .

Der gegen den Zimmermann Lud¬
wig Huber aus Lüdenscheid unter
dem 22 . Juni 1904 erlassene Steck¬
brief wird hiermit zurückgenommen .
2 M 5/04 . L 386

Hagen , den 28 . Juni 1904.
Königliche Staatsanwaltschaft .

L262 . Bruchsal .

Bauarbeitenmgebuug.
Für den Umbau des Kammerflügels

des hiesigen Schlosses sollen die nach-
verzeichneten Arbeiten auf dem Wege
des öffentlichen Ausschreibens vergeben
werden.

I . Wand und Bodenbeläge,
L . Holzbodenlieftrung

s.. Pikschptne Riemenböden
b . EicheneParketrlöden (Kapuziner-

boden )
e Gemusterte Par 'cttbö ) e» .

III . Jiistollationsarbetten .
Bedingungen und Arbeitsauszüae ,

letztere gegen Ersatz der BcrMelsäl-
tigungskosten erhältlich, liegen auf dem
Schloßbaubureau zur Einsichtnahme
offen .

Die Angebote sind bis spätestens
Samstag , den S Juli d . Js . vor¬
mittags 9 Uhr a » das Saüoßbau-
burcau einzureichen , wo zu genanntem
Termin deren Eröffnung in Anwesen¬
heit etwa erschienener Bewerber statt¬
findet.

Bruchsal, den 23 . Juni 1904 .
Großherzogliche Bezirksbauinft ektion .

Nr . 1782 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Herbstprüfungfür den ein¬

jährig-freiwilligen Dienst bctr.
Die Herbstprüfnng z«r Erlan¬

gung der Berechtigung zum ein¬
jährig - freiwillige « Militärdienst
wird im Laufe des Monats September
d. I . stattfiiiden.

Anmeldungen, in welchen das Gesuch
um Zulassung zur Prüfung auszu¬
sprechen ist, sind spätestens bis zum
1 . August d . I . anher etnzureichen
und sind denselben anzuschlußen:

n. ein von der zuständigen Behörde
ausgestelltes Geburtszeugnis -

d . die nach Muster 17 a erteilte Ein¬
willigung des gesetzlichen Vertreters
mit der Erklärung, daß für die
Dauer des einjährigen Dienstes die
Kosten des Unterhalts mit Einschluß
der Kosten der Ausrüstung , Be¬
kleidung und Wohnung, von dem
Bewerber getragen werden sollen¬
statt dieser Erklärung genügt die
Erklärung des gesetzlichen Vertreters
oder eines Dritten , daß er sich dem
Bewerber gegenüber zur Tragung
der bezeichnten Kosten verpflichte
und daß , soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten wer¬
den, er sich dieser gegenüber für die
Ersotzpflicht des Bewerbers als
Selbstschuldner verbürge. Die
Unterschrift des gesetzlichen Ver¬
treters und des Dritten , sowie die
Fähigkeit des Bewerbers, des
gesetzlichen Vertreters oder des
Dritten zur Bestreitung der Kosten
ist obrigkeitlich zu bescheinigen.
Uebernimmt der gesetzliche Vertreter
oder der Dritte die in dem Vor¬
stehenden bezeichnet« ! Verbind¬
lichkeiten, so bedarf seine Erklärung,
sofern er nicht schon kraft Gesetzes
zur Gewährung des Unterhalts ver¬
pflichtet ist, der gerichtliche « oder
notariellen Beurkundung -

o . Unbcschottenheilszeugiiiffe vom
14 . Lebensjahr an.

Sämtliche Papiere sind im Original
etnznrcichen .

Auch hat der Prüfling einen von ihm
selbst geschriebenen Lebenslauf betzu -
fügen und in der Meldung anzugeben ,in welchen zwei fremden Sprachen
(lateinisch , griechisch , französisch und
englisch oder statt des letzteren russisch)
er geprüft zu werden wüuschr .

Bezüglich der Wiederholung der
Prüfung bestehen folgende Grundsätze :

Besteht ein Bewerber die Prüfungvor der Prüfungskommission mcht, so
, ist eine einmalige Wiederholung zulässig ,
i Ist auch düse crso '.gws, so darf der
! Bewerber von der Ersatzbehöide dritter
. Instanz nur in ganz besonderen Aus-
nahmefällen zum dritten Male zur AS-
legung der Plüfung zugclassen werden .

In dem Gesuch um Zulassung
zur Prüfung ist daher auch anzu-
geben, ob, wie okt und wo sich der
Bewerber einer Prüiuug vor einer
Prüfungskommission bereits unter¬
zogen hat

Karlsruhe , Len 1 . Juli 1904 .
Prüfungs 'ornmiffion

für En jäh , ig - Freiwillige:
Der Vorsitzcnde :

Braun .

Die sämtlichen Arbeiten für die Er¬
neuerung der Dacheindeckung auf dem
badischen Maschinenhause auf Station
Singen habe ich im Wege öffentlicher
Verdingung zu vergeben.

1 . Zimmerarbeiten,
2 . Doppel-Sretnpappdeckungsarbeiten
3 . Blechnerarbeiten,
4 . Anstretcherarbeiten.
Pläne und Bedingungen liegen auf

dem Hochbaubureau des Unterzeichneten
zur Einsicht auf, woselbst auch die Ange¬
botsformulare zum Einsetzen der Einzel¬
preise in Empfang genommen werden
können .

Zusendung von Bedingungen, Zeich¬
nungen und Angebotsformulare nach
auswärts findet nicht statt.

Die Angebote sind vollständig ausge-
füllr, ausgerechnet und unterschriebe«
späcestens bis

DicnStag » de« 12 . Juli 1994
vormittags 11 Uhr

verschlossen und portofrei mit der Auf¬
schrift, Angebot auf Hochbauarbeit ver¬
sehen anher etnzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage . L.265.2.,
Singen , den 24 . Juni 1904 .

Der Großh . Baynbautnspektor.

L 315 .2. Nr . 2674. Offen burg ^
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zur Herstellung des Dienstwohu -

gedäudes VI an der Bohlsbacher -
straße hier (3stückiges Doppelhaus ) haben
wir die nachgenannlen Arbeiten in
öffentlicher Verdingung zu vergeben.

I . Grab - und Maurerarbeiten
II . Steinhaucrarbeiten (beil . 96odm >

rotes Sandsteinmaterial )
III . Zimmerarbeiten
IV . Schmiedearbeiten

V . Blechnerarbeiten
VI . Dachdeckerarbeilen (Biber¬

schwänze)
VII . Walzeisenlicferung

(betl . 16 700 kx ) .
Pläne , Bedingungen und Arbeits¬

beschriebe können an Werktagen auf -
dem diesseitigen Hochbaubureau An¬
gesehen werden. Daselbst werden auch
die Angebotsformulare bis einschließlich !
13 . Jult d . I . verabfolgt . Die An¬
gebote sind verschlossen , portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis längstens Donnerstag , den 14 .
Juli d . I . , vormittags 9 Uhr, ,
an Unterzeichnete Stelle etnzureichen .

Znschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 28 . Juni 1904 .

Großh. Eisenbahnbautnspektor.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Nebenbahn Mimmenhausen-
Frickingen sollen die beiden Aufnahms¬
gebäude Weildorf und Frickingen in
zwei Posten in öffentlicher Verdingung ,
vergeben werden .

Der beiläufige Anschlag nachfolgen¬
der Arbeiten beträgt :

Weil - Frik-
dorf klugen .
M . M .

1 . Erd - u . Maurerarbeit 8800 10000 -
2 . Steinhauerarbeit (Hau-

steineoder Kunststeine) 2100 2200
3 . Zimmerarbeit . . . 2900 4800
4 . Berputzarbeil . . . 1200 1150
5 . Schreinerarbeit . . . 2000 2000
6. Glaserarbelt . . . . 600 650
7 . Blechnerarbeit und

Holzzementdeckung . . 500 950
8 . Schlofferarbeit . . . 850 1100
9 . Tüncherarbeit . . . 550 700

Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be¬
dingungen können in den üblichen Ge¬
schäftsstunden auf dem diesseitigenHoch¬
baubureau , Llndeiistr. Nr . 352, III .St .,.
eingesehen werden.

Die Angebote sind bis längstens ^
9 . Juli » vormittags 11 '/ , Uhr,
unter Angabe eines leistungsfähigen

i Bürgen portofrei und mit der Auf-
! schrift „Angebot auf Hochbauarbeiten"
versehen , an Großh . Eisenbahnbauin-
spektion , Geradebergstraße Nr . 357 , ein¬
zureichen , wo auch die Eröffnung statt-
fiiidet .

Ein Versandt der Pläne und Ar¬
beitsbeschriebe nach auswärts findet
nicht statt . L.324L

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Ueberlingen, 28. Juni 1904 .

Großh . Eisenbahnbauinspektion.

L885 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Verband.

Mit Gültigkeit vom 15 . Juli 1903
werden im Verkehr zwischen den pfäl¬
zischenStalionen derStreckeGrünstadt —
Neuoffsheimeinerseits und den Stationen
der Mannhl im — Weinheim— Heidelberg—Mannheim Nebenbahn andererseits
der Frachlbercchnung neue niederere
Tarisentfcrimngen zu Grunde gelegt.
Nähere Auskunft erteilen die Stationen .

Karlsruhe , den 30 . Juni 1904.
Namens der beteiligten Verwaltungen :

Großh . Generaldirektion der
Staatseiscnbahnen .

Druck und Berlaq der G. Braun '
jchen Hosb uchdruckerei tr> Sailsrub?
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